
 
 

Adresse / Tel. Nr.:

	Ich hole den Wein an der Staffelstrasse 10 in Zürich ab.

	Ich hole den Wein am Burggraben 24 in St.Gallen ab.  

Tag, respektive Zeitraum von/bis:

Ich wünsche Lieferung. Wegen Abwesenheit aber bitte NICHT liefern
Von /bis:

Unterschrift:

Konditionen:
Mengenrabatte : 3 % ab 24 Flaschen, 5 % ab 60 Flaschen, 8 % ab 96 Flaschen, 10 % ab 120 Flaschen. 
Wenn Sie die Weine bei uns abholen, gewähren wir Fr. 10.– Abholrabatt pro 12er-Einheit, 
maximal jedoch Fr. 50.–. Ab 12 Flaschen freie Hauslieferung. 
 

Selection Schwander 
Staffelstrasse 10
8045 Zürich

B-ECONOMY

CH-8045 Zürich

P.P.

Besondere Weine, besondere Geschichten 

Im Juni besuchten wir Raimon und Isabel Castellví im Priorat. Ihr ‹Lo Cirerer› aus der angrenzenden Anbau- 
region Montsant ist ein wunderbar zugängliches Gewächs und bietet hervorragenden Genuss zum bescheidenen 
Preis. Vergleichsweise fülliger und reichhaltiger präsentiert sich der ausgezeichnete ‹Marge›, preislich gewisser- 
massen Raimons ‹Economy-Class-Priorat›, der aber qualitativ bereits mit sehr namhaften Gewächsen der Region 
mithalten kann.

Der ursprünglich aus Venetien stammende Bauingenieur Massimo Piccin, Eigentümer des Bolgheri-Weinguts 
Podere Sapaio, ist Individualist, Perfektionist und Künstler zugleich – Eigenschaften, die sich auch in seinen Weinen 
widerspiegeln. Mit unserem ‹Volpolo› 2024, der länger als üblich im Fass gereift wurde, bieten wir eine besonders 
attraktive Füllung zu einem für die berühmte Region äusserst vernünftigen Preis an. Massimos  Paradewein ‹Sapaio› 
wiederum zeigt mit dem Jahrgang 2018 eindrücklich, wie sein Spitzengewächs mit zunehmender Flaschenreife an 
Finesse und Harmonie gewinnt.

Der Médoc Château Grivière des Spitzenjahrgangs 2016 hat sich wunderbar entwickelt und demonstriert aufs 
Schönste, wie hervorragend ein gereifter Alltagsbordeaux schmecken kann. Aus der Wachau stammt unsere  
Spezialfüllung Kaiserberg 2025. Dieser Grüne Veltliner aus einer der steilsten Terrassenlagen bei Dürnstein 
verbindet Kraft und Tiefgang mit jener Präzision und Eleganz, für die das Weingut Prager berühmt ist.

Von Comenge in der Ribera del Duero importierten wir den kraftvollen ‹Familia› 2021 und den noblen, lang- 
lebigen ‹Don Miguel› 2020 – zwei exzellente Vertreter dieser renommierten Weinregion. Die gemeinsam mit  
Mauro und Marco Gialletti assemblierte Spezialfüllung ‹Matano› von La Carraia gehört zu unseren belieb-
testen italienischen Rotweinen, und nicht minder charmant präsentiert sich der Ripasso ‹Adalia› 2023 von  
Marinella Camerani. Abgerundet wird unsere Selektion durch vier Spitzenweine aus der Toskana von Podere 
Forte, Casanova di Neri und La Madonna.

Wie gewohnt können Sie sämtliche Weine dieses Angebots unverbindlich in unseren Ladengeschäften degustieren. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame Lektüre und grüsse Sie freundlich

 
Philipp Schwander
Master of Wine

PS: Bitte beachten Sie auch die Rückseite dieses Anschreibens.

Selection Schwander     |     Staffelstrasse 10     |     CH-8045 Zürich     |     Telefon 043 433 11 11     

Laden Zürich Staffelstrasse:

Zufahrt wieder frei,  

Baustelle beendet!

  
Mündliche 

Erläuterungen zu  
den Weinen



 	

	 Ich hole den Wein innert 40 Tagen ab:  	 Staffelstrasse 10, Zürich	 oder	 Burggraben 24, St.Gallen (Tag, resp. Zeitraum von/bis):

	 Ich wünsche Lieferung. Wegen Abwesenheit aber bitte NICHT liefern vom	 bis	 DEPONIEREN

Freie Hauslieferung ab 12 Flaschen. Abholrabatt: Fr. 10.– pro 12er-Originalkarton, maximal Fr. 50.– pro Auftrag.

Lieferinstruktionen

Fl.	 2024	 ‹Volpolo›, Spezialfüllung Schwander, Podere Sapaio, biol. Anbau, Bolgheri DOC (rot, Italien)		  Fr. 	 21.80	 (statt Fr.	 26.––)
Fl.	 2018	 ‹Sapaio›, Podere Sapaio, biologischer Anbau, Toscana IGT (rot, Italien) 		  Fr. 	 59.––	 (statt Fr.	 65.––)
Fl.	 2023	 ‹Lo Cirerer›, Celler Cal Bessó – Raimon und Isabel Castellví, Montsant (rot, Spanien)		  Fr. 	 14.90	 (statt Fr.	 16.50)
Fl.	 2023	 Priorat ‹Marge›, Raimon und Isabel Castellví (rot, Spanien) 		  Fr. 	 23.90	 (statt Fr.	 26.50)
Fl.	 2016	 Château Grivière, Cru Bourgeois, AOP Médoc (rot, Frankreich)  	  	 Fr. 	 16.90	 (statt Fr.	 19.––)
Fl.	 2025	 Weingut Prager, Grüner Veltliner Ried Kaiserberg Smaragd, Wachau (weiss, trocken, Österreich)  	Fr. 	 39.80	 (statt Fr.	 46.––)
Fl.	 2022	 La Carraia ‹Matano›, Spezialfüllung Selection Schwander, Umbria Rosso IGP (rot, Italien) 	  	 Fr. 	 13.90	 (statt Fr.	 15.40)
Fl.	 2023	 Ripasso ‹Adalia›, Valpolicella Superiore DOC, Corte Sant’Alda, Spezialfüllung, Venezien (rot, Italien)	 Fr. 	 16.90	 (statt Fr.	 19.40)
Fl.	 2021	 Comenge Reserva ‹Familia›, biologischer Anbau, Ribera del Duero (rot, Spanien)		  Fr. 	 26.90	 (statt Fr.	 29.80)
Fl.	 2020	 Comenge ‹Don Miguel›, biologischer Anbau, Ribera del Duero (rot, Spanien)  		  Fr. 	 36.90	 (statt Fr.	 41.––)
Fl.	 2010	 ‹Guardiavigna›, Podere Forte, biodynamischer Anbau, Rosso Toscana IGT (rot, Italien)		  Fr. 	 98.––
Fl.	 2019	 Brunello di Montalcino ‹Madonna Nera› DOCG, Spezialfüllung Schwander, Toskana (rot, Italien) 	Fr. 	 39.80	 (statt Fr.	 45.––)
Fl.	 2020	 Brunello di Montalcino ‹Etichetta Bianca›, Casanova di Neri (rot, Italien) 	  	 Fr. 	 48.––
Fl.	 2020	 Brunello di Montalcino ‹Tenuta Nuova›, Casanova di Neri (rot, Italien)  		  Fr. 	 96.––	 (statt Fr.	106.––)

Fl.	 2025	 Domaine Gérald Besse, Chasselas Les Bans, Martigny (weiss, trocken, Schweiz)	 	 Fr. 	 16.––	 (statt Fr.	 17.80)

		  Bitte senden Sie mir Informationen zur Bestellmöglichkeit des Priorat Sobre Todo 2018 zu. Sehr begrenzte Verfügbarkeit.

Fl.
Fl.
Fl.

Bestellschein mit Vorausbestellungspreisen (Preise gültig bis Ende Dezember 2026 oder solange Vorrat).

Domaine Gérald Besse, ‹Les Bans› (weiss, trocken, Schweiz) 2025 �Fr. 16.–– 
100% Chasselas, biologischer Anbau	 (statt Fr. 17.80)
	
Es bereitet uns grosse Freude, dass es der ‹Les Bans› noch in diese Promotion geschafft hat. 
Denn für viele Weinfreunde gehört Chasselas zu Raclette und Fondue wie kaum ein anderer 
Wein – und die entsprechende Jahreszeit steht vor der Tür. Wir haben in den vergangenen Mo-
naten zahlreiche Chasselas verkostet, doch in dieser Preislage überzeugte uns kaum einer so sehr 
wie dieser. Verantwortlich für den ‹Les Bans› ist Sarah Besse. Die Önologin und Weinbauinge-
nieurin arbeitet seit 2013 im elterlichen Betrieb und leitet inzwischen die Bewirtschaftung der 
Weinberge und die Vinifikation; selbstverständlich ist Vater Gérald nach wie vor mit dabei. 
Ausschliesslich Steillagen, biologischer Anbau und eine behutsame Kellerarbeit bilden 
die Grundlage für diesen charaktervollen Chasselas, der mehr bietet als nur unkomplizier-
ten Trinkgenuss. Es ist zudem erstaunlich, wie gut die Chasselas von Besse reifen: Die beim 
letzten Besuch verkosteten 2015er und 2006er waren noch immer taufrisch! Der 2025er begeis-
tert mit seinem offenen, glasklaren und frischen Charakter, subtiler Aromatik und diskretem, 
mineralischem Profil: perfekt zu Raclette, Fondue oder einem Plättli!  

1 Blick von der Kellerei auf Martigny und die Burg Château de la Bâtiaz, im Hintergrund der Grand Chavalard.
2 Sarah Besse, Domaine Gérald Besse.
3 Die Chasselas von Besse reifen hervorragend!
4 �Bestes Raclette in der Region: Château de Villa in Sierre. Im Bild Milan. Er und seine Kollegen bereiten pro Jahr zwölf  (!) 

Tonnen feinstes Raclette verschiedenster Walliser Käsereien zu.

1 2

3 4



Podere Sapaio ‹Sapaio›, Toskana (rot, Italien) 2018    	 Fr.  59.––
70% Cabernet Sauvignon, 20% Petit Verdot, 10% Cabernet Franc 	 (statt Fr. 65.––) 
biologischer Anbau  	
 
Dunkles Granatrot; nobles, vielschichtiges Bouquet 
mit Cassis, Brombeeren und feinen Röstnoten; kraft-
voll und dicht, aber deutlich tanninbetonter als der 
‹Volpolo›. Der 2018er beginnt sich langsam zu öffnen, 
besitzt jedoch genügend Struktur für viele weitere 
Jahre. Ein äusserst nobler Essensbegleiter zu Lamm, 
Braten und Schmorgerichten. Am Anfang seiner 
Trinkreife, haltbar bis mindestens 2032.

Fassproben mit Massimo Piccin (links).

‹Volpolo› Podere Sapaio, Bolgheri (rot, Italien) 2024   	 Fr.  21.80
Spezialfüllung Selection Schwander, biologischer Anbau 	 (statt Fr. 26.––)
70% Cabernet Sauvignon, 15% Merlot, 15% Petit Verdot
 
Tiefes Rubinrot; ausdrucksstarkes, noch jugendliches 
Bouquet mit reifen Kirschen, Cassis und dunklen 
Beeren. Konzentriert und lebendig am Gaumen, mit 
gut eingebundenem Gerbstoff und würzigem Nach-
hall. Der 2024er präsentiert sich elegant und sehr zu-
gänglich; durch die zusätzliche Lagerung unserer 
Spezialcuvée sind Frucht und Tannine bestens mit-

einander verwoben. Ein erstklassiger Bolgheri mit 
herausragendem Preis-Genuss-Verhältnis. Ideal 
ab Frühjahr 2027, haltbar bis mindestens 2034. Be-
reits vier Jahrgänge der Volpolo-Basisversion wurden 
übrigens vom Gambero Rosso mit den begehrten 
‹Tre Bicchieri› ausgezeichnet – zuletzt der 2023er. 

Bolgheri/Toskana: Podere Sapaio
Dank Ornellaia, Sassicaia, Guado al Tasso und anderen Produzenten geniesst Bolgheri einen Ruf wie Don-
nerhall. Dies führte dazu, dass die Preise in der lediglich 1300 Hektar umfassenden Weinbauregion förmlich 
explodiert sind. Der aus Venetien stammende Bauingenieur Massimo Piccin gründete Sapaio erst Ende 
der neunziger Jahre, entwickelte aber den kleinen Landwirtschaftsbetrieb mit aussergewöhnlicher Sorgfalt 
und beinahe pedantischer Liebe zum Detail zu einem der qualitativ führenden Weingüter Bolgheris. 
Massimo ist alles andere als ein nüchterner Techniker: Er ist ein introvertierter, leidenschaftlicher Mensch, 
ein Individualist – und in gewisser Weise auch ein Künstler. Hat er sich einmal etwas in den Kopf gesetzt, 
verfolgt er seinen Weg mit kompromissloser Konsequenz. Die 33 verschiedenen Parzellen – 17 Hektar  
in Bolgheri und 9 Hektar in Bibbona, die er qualitativ gleichwertig einstuft – werden separat gelesen und  
vinifiziert; erst danach entscheidet Massimo über die endgültigen Cuvées. Seine Rebberge bewirtschaftete 
er von Beginn weg biologisch; seit dem Jahrgang 2014 ist Sapaio auch zertifiziert. 

Blick auf Podere Sapaio in Bolgheri.



Über 100jährige Stöcke im Sobre Todo. Blick vom Sobre Todo auf die anderen Rebberge in Porrera.

Montsant ‹Lo Cirerer› (rot) 2023   	 Fr.  14.90
Celler Cal Bessó, Familie Castellví 	 (statt Fr. 16.50) 
37% Grenache peluda, 25% Carignan, 22% Syrah, 15% Grenache noir, 1% Grenache blanc
 
Der heisse und trockene Jahrgang 2023 brachte klei-
nere Erträge und entsprechend konzentrierte 
Trauben. Während sechs Monaten in französischen 
und amerikanischen Fässern gereift, duftet der ‹Lo 
Cirerer› verführerisch nach reifen Kirschen und prä-

sentiert sich am Gaumen rund, weich und ausgespro-
chen zugänglich. Etwas dichter als der bereits sehr 
charmante 2022er, ist er ein charaktervoller Montsant 
zu einem erstaunlich moderaten Preis. Genussbereit, 
haltbar bis mindestens Ende 2028.

Spanien (Katalonien): Priorat und Montsant
Bei unserem Besuch im Juni erleben wir einmal mehr, wie eng die Castellvís mit ihrer Heimat verbunden 
sind. Ihr Montsant entsteht in Els Guiamets, wo Raimon aufgewachsen ist und seine Familie einst Kirschen 
anbaute – daher auch der Name ‹Lo Cirerer›, der aus dem Katalanischen übersetzt ‹Kirschbaum› bedeutet. 
Inzwischen übernimmt seine Tochter Isabel, studierte Önologin, zunehmend Verantwortung im Betrieb. 
Raimon Castellví kennen und schätzen wir seit vielen Jahren. Er keltert nicht nur die Weine von Celler de 
l’Encastell, sondern betreut auch meinen eigenen Rebberg, den ‹Sobre Todo›.

Priorat ‹Marge›, Celler de l’Encastell (rot) 2023   	 Fr.  23.90
57% Garnacha, 20% Merlot, 13% Carignan, 10% Syrah 	 (statt Fr. 26.50)
 
Dieser Wein stammt von jüngeren Reben in weni-
ger steilen Lagen. Mit seinem vollen, abgerundeten 
Geschmack begeistert er vom ersten Schluck an. Ein 
vorzüglicher Priorat, der bereits in seiner Jugend 

enorm Freude bereitet und mit zunehmender Reife 
an Tiefe und Komplexität gewinnt. Genussbereit, 
haltbar bis mindestens 2031.

‹Sobre Todo›, Priorat, Viñedos Philipp Schwander (rot) 2018   	
67% Grenache, 33% Carignan 	
 
Der ‹Sobre Todo› ist mein persönliches Weinpro-
jekt. Vor gut zehn Jahren machte mich Raimon auf 
einen der allerbesten, zum Verkauf stehenden Priorat-
Rebberge oberhalb von Porrera aufmerksam, um den 
sich nahezu sämtliche Produzenten bewarben. Die im 
Jahr 1904 überwiegend mit Grenache und etwa 20 
Prozent Carignan bestockte Parzelle mit den bes-
ten Schieferböden liegt hoch über dem Dorf im 
idealen Bereich; der Grenache-Klon ist einzigartig 
und bringt delikate Weine von einmaliger, fast bur-
gundischer Finesse hervor. Von dieser besonderen 
Lage fasziniert, entschied ich mich, den rund zwei 
Hektar grossen Rebberg zu erwerben – den Zuschlag 
erhielt ich allein deshalb, weil Raimon ein enger 
Freund des vormaligen Besitzers ist. Der erste ver-
kaufte Jahrgang war der 2017er, den wir nur einem 

sehr kleinen Kundenkreis offerierten. Nun bieten wir 
den 2018er an – auch hier ist die Bezugsmenge auf 
maximal drei Flaschen pro Person begrenzt. Falls Sie 
Interesse haben, bitte ich Sie, uns ein E-Mail (info@
selection-schwander.ch) zu senden. Der Zwischenver-
kauf bleibt ausdrücklich vorbehalten.

spezialitäten



Grüner Veltliner Ried Kaiserberg Smaragd (weiss, trocken) 2025     	Fr.  39.80
Weingut Prager, Wachau, Spezialfüllung Selection Schwander 	 (statt Fr. 46.––) 
 
Anlässlich unseres Besuchs im Juni verkosten wir mit 
Toni Bodenstein das gesamte Sortiment des neuen 
Jahrgangs. 2025 war in der Wachau ein kühleres, 
spätreifendes Jahr, das insbesondere beim Grünen 
Veltliner ausgezeichnete, sehr langlebige Weine er-
brachte. Toni Bodenstein zählt zu den kompromiss-
losesten Verfechtern des Terroirgedankens in der 
zwischen Melk und Krems im Donautal gelegenen 
Anbauregion: Seine Gewächse spiegeln beispielhaft 
und unverfälscht ihre jeweilige Herkunft wider. Zu 
unserer Spezialfüllung Smaragd Kaiserberg, für 
welche nur die besten Partien verwendet wurden, 
sagt er: «Der Kaiserberg ist für mich einer der ge-

lungensten Veltliner des Jahrgangs. Die Trauben wa-
ren völlig gesund und konnten sehr behutsam ausrei-
fen. Dadurch besitzt der Wein eine besondere Finesse 
und Klarheit.» Die ungewöhnlich steile Terras-
senlage bei Dürnstein mit ihren steinigen, von 
Gneis geprägten Böden bringt einen wunderbar  
distinguierten Smaragd hervor. Konzentriert und 
dennoch elegant, mit feiner Frucht, Kräuternoten 
und einem langen, beinahe ‹salzigen› Finale. Ein 
grosser Wachauer mit ausgezeichnetem Reifepoten-
tial. Ideal ab Ende 2027, haltbar bis mindestens 2038. 
Bitte beachten Sie: Auf unserer Homepage finden 
Sie zahlreiche weitere Weine von Prager.

Direktor Andrew McInnes. Zvieri auf Château Grivière.

Château Grivière, Cru Bourgeois, AOP Médoc (rot) 2016   	 Fr.  16.90
60% Merlot, 40% Cabernet Sauvignon 	 (statt Fr. 19.––)
 
An unseren Kundendegustationen in Bern und Basel 
zählte der Château Grivière 2016 zu den beliebtesten 
Weinen. Das erstaunt wenig, vereint er doch die Vor-
züge eines grossen Bordeaux-Jahrgangs mit der 
Eleganz und Harmonie eines perfekt gereiften 
Médoc – und dies zu einem unschlagbaren Preis. Das 
nur 19 Hektar grosse Weingut gehört zu Ramafort 
und wird auch von dessen Equipe geführt. Die Böden 
enthalten mehr Lehm, was sich auf den Merlot be-
sonders vorteilhaft auswirkt; dies erklärt den char-
manten, geschmeidigen Charakter des Grivière. 2016 

gilt zu Recht als einer der besten Jahrgänge der 
vergangenen Dekade. Da zwei Händler aus Gross-
britannien und den USA kürzlich ihre Reservationen 
stornierten, können wir noch die letzten Flaschen 
dieses vorzüglichen Alltagsbordeaux anbieten. Er  
besticht mit einem verführerischen Bouquet und sei-
nem runden, harmonischen Geschmack. Ein heraus-
ragendes Gewächs, das weit mehr bietet, als sein be-
scheidener Preis vermuten lässt. Genussbereit, halt-
bar bis mindestens Ende 2029.

Mittagessen mit Toni Bodenstein bei Heinzle in Weissenkirchen. Blick auf die Donau vom Hotel Schloss Dürnstein.



spezialitäten

La Carraia ‹Matano›, Umbria Rosso IGP (rot, Italien) 2022   	 Fr.  13.90
Spezialfüllung Selection Schwander  	 (statt Fr. 15.40)
45% Sangiovese, 40% Merlot, 15% Montepulciano 
  
Der ‹Matano› zählt seit vielen Jahren zu unseren be-
liebtesten italienischen Rotweinen – und wir verste-
hen gut, weshalb. Bei unseren regelmässigen Besuchen 
auf La Carraia stellen wir jeweils gemeinsam mit 
Mauro und Marco Gialletti aus verschiedenen Par-
tien eine Cuvée zusammen, die Merlot für einen 
vollmundigen Geschmack enthält, ihren Sangio-
vese-Charakter aber dennoch bewahrt. Der war-
me, trockene Jahrgang 2022 bescherte herrlich reife 
Trauben und einen ungemein charmanten Wein mit 
ausgesprochen schönem Trinkfluss: dunkles Purpur; 
einladende, vollreife Frucht; reichhaltig, weich und 
rund – und dabei nie schwer. Vielleicht der beste  
‹Matano›, den wir bisher angeboten haben – un-
kompliziert, aber keineswegs banal, und ein idealer 
Begleiter zu Pasta, Pizza oder einem deliziösen Salame 
al Finocchio! Trinkbereit, haltbar bis mindestens Ende 
2028.

Ripasso ‹Adalia›, Valpolicella Superiore (rot, Italien) 2023 	 Fr.  16.90
Corte Sant’Alda, Spezialfüllung Selection Schwander                    (statt Fr. 19.40)	
35% Corvinone, 35% Rondinella, 30% Corvina
  
Marinella Camerani gehört zu jenen Winzerpersön-
lichkeiten, bei denen es nie langweilig wird. Seit nun-
mehr vier Jahrzehnten geht die temperamentvolle 
Produzentin ihren eigenen Weg. 2024 kürte sie der 
Gambero Rosso zur ‹Winzerin des Jahres› – eine 
verdiente Anerkennung für eine der profiliertesten 
Protagonistinnen der Valpolicella-Anbauregion. Un-
ser gemeinsam abgestimmter ‹Adalia› zeigt auch im 
Jahrgang 2023 genau jene bezaubernde Seite des 
Ripasso, die wir suchen. Marinella bringt es mit ei-

nem Augenzwinkern auf den Punkt: «Ein Ripasso 
soll nicht durch Kraft beeindrucken, sondern 
durch die Freude, die er beim Trinken macht.» 
Der Wein besitzt einen fruchtbetonten, heiteren, bei-
nahe tänzerischen Charakter, äusserst reizvolle rot-
beerige Aromen und eine nuancenreiche, inspirieren-
de Art. Ein ausgesprochen attraktiver Ripasso mit 
viel Charme. Genussbereit, haltbar bis mindestens 
Ende 2029.

Köchin Liana Chesini (links). Marinella Camerani. Blick vom Keller auf Mezzane di Sotto.



Blick auf die Rebberge von Comenge. Jaime Comenge.

Comenge Reserva ‹Familia›, Ribera del Duero (rot) 2021   	 Fr.  26.90
Biologischer Anbau, 100% Tempranillo	 (statt Fr. 29.80) 

Die für diese Reserva verwendeten Tempranillo-
Trauben stammen aus ausgewählten, hochgelegenen 
Parzellen der Bodega, die biologisch bewirtschaftet 
werden. Der 2021er reifte 19 Monate in neuen sowie 
einjährigen französischen Barriques. Tiefes Purpur; 

gehaltvoll und abgerundet am Gaumen, mit grosser 
Eleganz und Tiefgründigkeit. Ein vorzüglicher, be-
reits zugänglicher ‹Familia›, der mit den renom-
miertesten Ribera ohne weiteres mithalten kann. Ge-
nussbereit, haltbar bis mindestens Ende 2033.

Ribera del Duero (Spanien): Bodegas Comenge
Bei unserem Besuch im Mai treffen wir den inzwischen 86jährigen Jaime Comenge und den seit der Grün-
dung für das Gut verantwortlichen Rafael Cuerda, der zu den besten Önologen der Ribera zählt und 
überdies an der Universität in Madrid die Nachwuchskräfte der Region unterrichtet. Rasch fällt unser  
Gespräch auf die enorm gestiegenen Energiepreise. Jaime erklärt: «Wir haben Solarzellen auf dem Dach und 
in den Rebbergen. Daher können wir unseren Energiebedarf, insbesondere im Sommer, glücklicherweise 
weitgehend selber decken.» Rafaels Augen leuchten, als er erzählt: «Wir waren noch nie besser aufgestellt. 
Mit dem in nur neun Monaten errichteten Barrique-Keller sind wir jetzt auf dem neuesten Stand und 
können sämtliche Weine unter perfekten Bedingungen ausbauen. Und die neuen Rebberge, die mit 
den hochwertigsten Tempranillo-Klonen bepflanzt wurden, bringen bereits erste Erträge.» Nach dem 
Rundgang verkosten wir das gesamte Sortiment; der ‹Familia› 2021 ist ausgezeichnet ausgefallen und sogar 
ein wenig dichter als der bereits sehr gute 2020er. Den Apéritif nehmen wir auf der Terrasse mit grandiosem 
Blick über die Rebberge zu uns. «Ich habe selten eine so klare Fernsicht erlebt», schwärmt Jaime. Beim aus-
giebigen Abendessen geniessen wir schliesslich zwei vorzügliche Don Miguel der Jahre 2010 und 2016, die 
zeigen, wie hervorragend diese Weine reifen.

‹Don Miguel› Bodegas Comenge (rot) 2020	 Fr.  36.90 
Ribera del Duero   	 (statt Fr. 41.––) 
Biologischer Anbau, 91% Tempranillo, 9% Cabernet Sauvignon 	
 
Der ‹Don Miguel› trägt den Namen von Jaimes Vater, 
der ein Standardwerk über die spanischen Rebsorten 
geschrieben hat, und wird nur in herausragenden 
Jahren erzeugt. Der Jahrgang 2020 reifte 21 Monate 
ausschliesslich in neuen französischen Barriques. Ein 
grosser Ribera del Duero! Tiefdunkel; dicht und viel-
schichtig, mit samtigem Tannin und enormer Länge. 
Noch jugendlich, aber bereits sehr harmonisch. Ideal 
ab 2027, haltbar bis mindestens Ende 2038.

Degustation mit Jaime und Álvaro Comenge  
sowie Rafael Cuerda (links).

spezialitäten
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Mit Pasquale Forte (rechts) unterwegs. Mittagessen mit Giacomo Neri (links).

Brunello di Montalcino ‹Madonna Nera› DOCG (rot) 2019  	 Fr.  39.80
Spezialfüllung Schwander, Azienda La Madonna, Familie Borgogni 	 (statt Fr. 45.––)
100% Sangiovese 
 	   
Zu Unrecht sind die Brunello dieses erstklassigen 
Produzenten bei unseren Kunden noch wenig be-
kannt. Wer den vorzüglichen 2019er von Benedetta 
Borgogni kostet, wird von der hohen Qualität begeis-
tert sein; für unsere Spezialfüllung wurden nur die 
besten Partien verwendet. Der berühmte Önologe 

Carlo Ferrini, der mit dem Eigentümer Lorenzo 
Borgogni befreundet ist und der auch Casanova di 
Neri zum Aufstieg verhalf, trägt mit seiner langjähri-
gen Erfahrung dazu bei, dass der Betrieb mittlerweile 
zu den führenden Montalcinos zählt. Trinkbereit, 
haltbar bis mindestens 2030. 

Podere Forte ‹Guardiavigna›, Toscana IGT (rot) 2010  	 Fr.  98.––
50% Cabernet Franc, 38% Merlot, 12% Petit Verdot, biodynamischer Anbau    	
  
Exklusiv für uns gab Pasquale Forte rund 200 Fla-
schen des 2010ers aus seiner Privatreserve frei. Bei 
diesem Gewächs handelt es sich um einen der besten 
Bordeaux-Blends Italiens. Es ist ein subtiler, grandio-
ser Forte; wer Sassicaia oder Ornellaia schätzt, 

sollte diesen Wein verkosten – er hält problemlos 
mit! Der Jahrgang 2010 hat sich langsamer ent- 
wickelt als angenommen, ist jetzt aber genussbereit 
und sicher noch bis 2030 haltbar.

Brunello di Montalcino ‹Etichetta bianca› DOCG (rot) 2020  	 Fr.  48.––
Azienda Agricola Casanova di Neri, 100% Sangiovese	  
  
Die ‹Etichetta bianca› ist der Klassiker von Casanova 
di Neri. Der herausragende Jahrgang 2020 zeigt ein 
vielschichtiges Bouquet mit reifer Frucht; reichhaltig 
und harmonisch am Gaumen, mit abgerundetem Tan-

nin und schöner Länge. Bereits wunderbar zugäng-
lich, besitzt dieser elegante Brunello weiterhin Reife-
potential. Trinkbereit, haltbar bis mindestens Ende 
2030.

Brunello di Montalcino ‹Tenuta Nuova› DOCG (rot) 2020  	 Fr.  96.––
Azienda Agricola Casanova di Neri, 100% Sangiovese	 (statt Fr. 106.––)	 
  
Die ‹Tenuta Nuova› stammt vorwiegend aus der süd-
lichen Lage Le Cetine und zählt seit Jahren zu den 
renommiertesten und gesuchtesten Brunello 
überhaupt. Der 2020er reifte 30 Monate im Eichen-
fass und besticht durch sein komplexes Bouquet mit 

Kirschen, dunklen Beeren, Lorbeer und feinen Ge-
würznoten. Am Gaumen zeigt er sich dicht, nobel und 
vielschichtig. Am Anfang der Trinkreife, haltbar bis 
mindestens Ende 2032.

Toskana auf höchstem Niveau

spezialitäten


